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Oesterreichs neue Aera.

Zum ersten Mal um Oest'reichs Thron,
Geschah es unter T a äffe,
Dass folgten des Hirten Schalmeienton

All' die zerstreuten Schafe.

Sie kommen von Steiermark und Krain,
Sie kommen aus Ungarn und Polen,
Und seihst der c zechische Bruder mein,
Er lässt sich diesmal nicht holen.

Aus Tyrol und von der Sau und Drau,
Und so da essen Polenta
An der Adria Becken so sonnig und blau,
Trotz der Italia irredenta.
Sie kommen von Ist riens schroffem G-estad

Und von Siebenbürgen gefahren
In gewichstem Schnurrbart erscheint der Kroat;
Es fehlen jetzt nur die Bulgaren.

Ringsum im Lande ein frohes Lied,
Viel Fahnen und Messgewänder
Es kommen Alle ohne Unterschied,
Die verschiedensten Taterländer.
Und was auch bisher in blinder Wuth
Stets nährte des Hasses Flammen,
Es kühlte sich ab das heisse Blut,
Denn sie sind jetzt Alle beisammen.

Beisammen sind sie das wär' schon gut,
Allein wo ist jetzt der Meister,
Der Alle bringt unter Einen Hut,
Die verschiedenartigen Geister?
Es bebt dem Grafen Taaffe das Herz ;
Ach! Hätt' ich nur einen Treffer!
Es hat halt Jeder 'nen eig'nen Schmerz,
Und da liegt der Hase im Pfeffer.

Es will ein Jeder von Habsburgs Tisch
Das grösste Stück sich erfechten,
Und Jeder bringt einen alten Wisch
Von längst vermoderten Rechten.
Da sitzt Graf Taaffe so rathlos nun.
Die Stimme klingt bang' ihm und heiser :

> Wollt' Jedem ich seinen Willen thun,
Von Oest'reich blieb' nur der Kaiser!«

Das ist die neueste Aera jetzt,
Die in Oesterreich angebrochen;
Es haben sich Alle zusammen gesetzt
Und Jeder für sich gesprochen.

Doch, wenn sie dann wieder nach Hause geh'n,
Dann murrt es in allen Reichen,
Und an Oest'reichs Himmel bleibt ewig steh'n
Ein gewaltiges Fragezeichen!
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^um sr8tsll Ug.1 Ulli 0s8t'rsioll8 ?llroa,
<^68àsì S8 UNtgr l'lìtìt't'ô,
Vg.88 kolxtsn às8 llirteil 8àlmsiellt0n
^.11' àis ^sr8trsutsll 8àks.
8ie lioilllllkll von 8tsisrmarL unà Xrs-ill,
8is lîvlllillkn à IlllKtìrn unà ?o1öll,
Illlà 8eli)st àer v2selli3ells Lruàsr msin,
Lr 1â88t sien àis8Mà1 llieiit nolen.

às ?z^rol unà voll àer 8liu unà vrau,
Ilnà so à essen ?o1sà
à àsr ^ârilì veeksn 80 80llllix unà àu,
?rà àsr Itlili» irreàtg,.
8is lcoillinsn von I8trisn8 3oni'otksm (Zrsàà
Ilnà von 8isszslli)ürKSll Ksànrsn
In tz-s^vieilstsill 8àurr0iìrt srseiisillt àsr Xros-t;
D8 tsnlsn ^àt nur àis Lui A g, r s n.

NillKsuin im I-Allàs eill trollS8 Oieà,
Viel Dänen unà NsWASnànàsr
L8 iîoillillôll ^.lls ollns Illltsrsonisà,
Ois vsr8ellisàsll8tsn Vàrlâllàsr.
Illlà was tìuen bisllsr in olillàsr Mutn
8tà nàts àss U3-38S8 Lliimmsll,
L8 iîûklte 8ien àii àli8 neÌ886 Llut,
vkllll 8ÌS 8Ìllà ^etêlt ^.lls s)SÌ8lìMMSll.

Lsàmmeii sinà 8ÌS à vâr' sàll xut,
^.llsill vo ist Möt àsr Zlsister,
vsr ^Us dringt uvtsr Dinsn Lut,
vis vsrsellisàsnartixsll Lleister?
Ls dent àem Oraken las-tke àas Lsrs ;

^on! Kâtt' ià uur sillsn ?rstksr!
Ls trat trait ^eàer 'nsn eix'llsn 8eà6r2,
Ilnà àâ, lisxt àsr Hase im ?kàr.

Ds â eill ^eàer von Hàt)3i)urK8 ?Ì3vll
Va.8 xr033te 8tue1c sien erkeenten,

Illlà àsr dringt emsll âltsn Msà
Von 1ànA8t vsrmoàsrtsll Reeuteu.
va, 8itêit tZiràt' 80 râlo8 nun,
vis 8timms klillAt davA' ià uuà ueissr:
» vVvllt' ààkm iotl ssillen Mllen àu,
Von Osst'rsivQ oliev' vur àsr Xg>iser!«

vas Ï8t àis llsus8ts ^.srs, ^'et^t,

vis iu Oeàrreien g-uAgoroellôn ;

L8 lllìdSN 8Ïvll ^.IIS 2U3ÄMMöll AS3St2t

Ilnà ^eàer tur 3ieìi Assvroolleu.
vooti, venu 3ie ààlln vieàer ug-en Nîl.u8S FSu'u,
va-llll murrt e3 iu àu Rsiellöo.,

Illlà au Oest'reivlls Rimmel dlsivt eviZ stsn'u
Mll KSvattÌKtz8 Draxe^sieusu!
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